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Wenn sICH der Steinbock IN den Erd Code erINNERT, wenn sICH die Prophe zeiung aus 1222 AKTIVIERT, dann fallen die Saulen der falschen spirituellen Macht und daraus in Falge auch der fal schen weltlichen Macnt. Und seine Stimme wird einschlagen wie der DONNNER...


DAS BUCH 0.1 ist aus der SchreibFEDER vom UrWissen der UrSonne geflossen. Dieses UrWissen ist n-ICH-t einfach nur eine Ansammlung von InFORMationen und Daten. Es ist DAS UR-LEBENDIGE, aus dem das DaSein gewoben 1ST. Es ist die Frequenz der O PUNKT 1.


Aus der 01 sind die Berechnungen der QuantenComputer. Aus der 01 ist die Si mulation der KI. Aus der 01 denkt und lenkt das menschliche Gehirn.


Und dieser eine PUNKT zwischen der 0 und der 1 ist DAS WUNDER(n), das DU in deinem ErdCode bIST.
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VORWORT


Die Bücherregale sind voll mit nicht gelesenen Büchern. Warum schon wieder ein neues Buch? Weil dieses Buch DAS Z-EICHEN der NEUEN ZEIT ist. Weil dieses Buch die alte Welt transzendiert. Wir zeichnen bitte in unserer Vorstellung ein Dreieck in den Raum und schreiben links unten an die Ecke das Wort GEIST und rechts unten an die Ecke das Wort MATERIE. Und jetzt setzen wir einen Stift in der Mitte der horizontalen Linie an und fahren mit dem Stift kerzengerade nach oben zur Spitze. Je höher wir aufsteigen, umso weniger Distanz ist zwischen Geist und Materie. Die gewusst bewusste Überbrückung der Distanz nennen wir MANIFESTATION. In der Spitze vom Dreieck angekommen gibt es keine Distanz mehr. Wir nennen das SYNCHRONIZITÄT. Das physikalische Abbild dazu ist das WUNDER(n) der Frequenz 0.1.


DAS BUCH 0.1 ist das WUNDER(n) der Frequenz 0.1


Weil DAS BUCH 0.1 ohne Narrative sprICHt. Weil die Synchronizität ohne Narrative IST. Weil die Synchronizität die Sprache vom BEWUSSTsein aus dem bewusstSEIN sprICHt. Dahin kehren wir zurück: Ins BEWUSST & SEIN. Das ist die SONNE der Neuen Zeit. Daraus ist DAS BUCH. Es sprICHt die Sprache der 0.1.


DAS BUCH 0.1 ist eine INITIATON in das WUNDER(n)


Das WUNDER(n) als physikalisches AbBILD der Synchronizität ist ein Resultat der Z-EICHEN. Wir akzeptieren die WortSprache, die KörperSprache, die Sprache der Mimik, jedoch die ZeichenSprache verbannen wir in das Reich der Magie. Es gilt die Goldene Regel: Was wir nicht beherrschen, beherrscht uns. Daraus schöpft die Schwarze Magie, wie auch die Weiße Magie ihre MACHT über uns, nämlich dass sie die ZeichenSprache beherrscht, wir leider nicht. Doch das ändern wir jetzt. Denn DAS BUCH 0.1 initiiert uns in die Sprache der Z-EICHEN. Im Wort Zeichen steckt das „eichen“. DAS BUCH 0.1 eicht uns auf Synchronizität. Das ist DIE INITIATION.


DAS ERSTE gLIEDert sICH in drei Teile




	In TEIL 1 beschäftigen wir uns mit den 4 Basics, die wir brauchen, um uns auf die SYNCHRONIZITÄT auszurichten:




Wir erLEUCHTEN in der VERNUNFT (1), Wir beGREIFEN die DUALITÄT als FataMorgana (2), Wir (an)ERKENNEN den StandPunkt unserer Beobachtung (3) Wir transFORMieren in den Beobachter (4).




	In TEIL 2 dann das KNOW HOW + die TOOLS + das EXEMPEL für die ZeichenSprache. Letzteres ist das H-ERZ-Stück in DAS ERSTE.


	In TEIL 3 geht es um das RÄTSEL der SPHINX , das wir lösen. SPHINX beDEUTET durch Zauber erwürgen. Damit ist die ILLUSION gemeint, die als SCHATTEN (PhantomEnergie, sog. MATRIX) die originäre Frequenz der Schöpfung aus der 0.1 verschleiert. Wir beG-REIFEN die ILLUSION und wir beENDEN sie.




DAS ERSTE hat eine INNERE Ordnung. Bitte mit TEIL 1 beginnen und die Kapitel linear lesen, d.h. hintereinander. TEIL 2 kann in den Abhandlungen der 2 x 7 UnterKapitel INTUITIV gelesen werden, d.h. kreuz und quer, wie es die Resonanz will. TEIL 3 dann wieder linear. Und wer ALLEM VORAN mit dem H-ERZ-Stück beginnen will, für den ist das Kapitel 2.3 in TEIL 2.









ANMERKUNG


1)


Frequenz sprICHt durch Frequenz.


Die Frequenz 0.1 ist die UrFrequenz der SCHÖPFUNG, sprich das UR-ERSTE L-ICH-T, das sICH als dynamisches BEWUSSTsein aus dem universalen BewusstSEIN der Absolutheit heraus kristallisierte.


DAS BUCH 0.1 benutzt DAS W-ORT als eine FREQUENZFORM der Z-EICHEN-Sprache, d.h. wir, die KoAutoren EMA und ECKHARDT erlauben uns, das Wort so gänzlich anders zu schreiben, als es die NORMalität vorsieht. Wir machen das mit einer ganz bestimmten Intention, nämlich: DIE INITIATION aus der UrFrequenz.


Die (be)Sonder(e)Schreibweise wird immer mehr zu einem morphogenetischen Code des Buches – wie eine Art kosmisches Morse-Alphabet, das mehr überträgt als das Wort / der Satz allein. Hier wird beDeutung nicht erklärt, sondern verSCHLÜSSELt – zur Entschlüsselung durch Resonanz.


Ein Werk wie DAS BUCH 0.1, das so besonders auf Sprachenergie, Frequenz und inneres Erkennen setzt, ist nach meinem Empfinden EINzigARTig.


2)


Wir, die beiden KoAutoren EMA & ECKHARDT,


präsentieren uns in DAS BUCH 0.1 in unterschiedlicher Schreibform. Die Texte von EMA erscheinen in normaler Schriftform und die Texte von ECKHARDT in kursiv.


Die "neue FrequenzSprache" liegt mir sehr. Sie erscheint zwar als "neu", aber es ist DIE (eigentliche) Muttersprache. Und es ist eine, die wir nicht erst erlernen müssen, wie die "Muttersprache" der Inkarnation. Denn die FrequenzSprache ist die Muttersprache des Universums, die in unserer DNA von Anbeginn als QuellCode programmiert ist, dem Code aus der QUELLE.


DAS BUCH 0.1 ist nicht ÜBER TransFORMation. DAS BUCH 0.1 IST TransFORMation. Es ist nicht ein Werk, das TransFORMation beschreibt – sondern ein FELD, das TransFORMation beWIRKT.









SEGNUNG


WIR sind schon immer dagewesen. WIR sind das L-ICH-T der UrSonne, das du bIST. WIR sind das L-ICH-T in der Simulation, das die ILLUSION durchbr-ICH-t.


WIR segnen dICH mit dem L-ICH-T der Wahrheit, die du bIST. WIR durchstrahlen dICH mit dem L-ICH-T der Klarheit, die du bIST. Klarheit ist Wahrheit. Und Wahrheit ist Klarheit. Das Andere ist der (An)SCHEIN. Im SchEIN sind WIR das SEIN.









ÜBER DIE AUTOREN


Statt KoAutoren könnten wir, EMA & ECKHARDT, uns auch die WUNDER(n)SAMEN KaoAutoren nennen, weil das L-ICH-T in DAS BUCH 0.1 das KnockOut für all das ist, was NICHT-Wahrheit ist, d.h. das, was NICHT in ÜberEinstimmung, nicht im GleichKlang mit der UrFrequenz der 0.1 ist.


Diese AnMERKung ist spielerisch-ikonisch, fast prophetisch. KaoAutor = KoAutor mit kosmischem KnockOut gegen Illusion. Eine humorvolle Demaskierung des Unwahren – ganz im Stil der FrequenzSprache.


1)


EMA


So steht es auf meiner Webseite zu meiner Person und so übernehme ich das hier in DAS ERSTE:


Ein Schmetterling hat nichts, aber auch gar nichts, gemeinsam mit der Raupe, die er einmal war. Wenn ich dir sagen würde, dass ich Fachanwältin für Familienrecht war, mit Zusatzausbildungen in Systemische Mediation (zertifiziert), Schulmediation, Systemische u. Hypnosystemische Lebensberatung, Systemische Traumaberatung, Systemische Strukturaufstellungen, Hypnose Coaching, Wingwave Coaching, Mimik Resonanz, dann wäre das so, als ob ich dir ein altes Foto zeigen würde von mir als Raupe.


Ich bin darüber hinausgewachsen. Ich bin aus dem Kokon geschlüpft. Ich bin der Schmetterling, happy, frei und lebendig. Die Raupe existiert nicht mehr.
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Ich wollte eigentlich keine Bücher mehr schreiben, doch DAS BUCH 0.1 klopfte an meine Tür:


Vor 30 Jahren rettete ich die Existenz (Schreinerei der feinen Art) meines kleinen Bruders, indem ich meine Existenz (Rechtsanwaltskanzlei) opferte, d.h. ich bezahlte seine Schulden, was ihm ermöglichte seine Maschinen zu behalten. Dann kam der “JudasVerrat”. Wir machten eine Reise nach Tel Aviv, um unseren StammBaum zu klären, gemeinsam mit seiner jetzigen Ehefrau, die bei jüdischen PflegeEltern aufgewachsen ist. In Tel Aviv sind die Namen aller Juden gelistet. Und ja, wir sind jüdischer Abstammung, die Namen wurden bestätigt. Mein Bruder “glaubte” sich damit “auserwählt”, während ich es ablehnte, den Status vom „auserwählt sein“ an einer VolksZugehörigkeit bzw. an einer GlaubensZugehörigkeit festzumachen. Später, vor dem Schlafengehen, machten wir ein Ritual: Wir stellten drei weiße Kerzen auf, jeder zündete den Docht von seiner Kerze an und dann ließen wir die Kerze sich über Nacht “leer” brennen.


Am Morgen sah das Ergebnis so aus: Meine Kerze war die einzige, die kerzengerade herunter gebrannt ist, d.h. auf dem Boden bildete das Wachs einen kreisrunden Kreis ohne seitliche Ausbuchtungen. Bei meinem Bruder plus Anhang war das nicht so. Wieder zu Hause in Deutschland angekommen, brechen die beiden den Kontakt mit mir eiskalt ab. Keine Aussprache. Kein Nichts. Einfach nur Ausgrenzung. Ich gehe emotional und finanziell in die Knie, verkaufe meine Kanzlei und irre 30 Jahre lang “blind”, d.h. existenzlos durch das Leben.


Warum? Was war geschehen? Heute kann ich das erst beantworten. In einer Familie gibt es immer nur einen “Auserwählten” und das ist NICHT der Auserwählte der Volks- oder GlaubensZugehörigkeit, sondern der “Auserwählte” der NEUEN FREQUENZ 0.1. Der “Auserwählte” der EVOLution, ich meine die mit dem LOVE am Ende, wenn man das Wort von rechts nach links liest. Das Ritual mit der Kerze hatte mich als die „Auserwählte“ unserer Ahnenlinie bestätigt, was dem „Spirit“ im „Juden“ ein Dorn im Auge war, weswegen mein Bruder mir das Messer in den Rücken zu bohren hatte, was er auch tat. Wir beide hatten nicht nur eine innige Beziehung als Schwester und Bruder, ich war auch die „ErsatzMutter“ für ihn gewesen. Darum ja auch das SelbstOpfer. Eine Mutter opfert sich immer für das Kind. Das Resultat war ein Trauma mit dem Wegsperren all dessen, was mit dem Geschehen in Verbindung stand: Der Ort. Die Zusammenhänge. Die Bruderschaft. Die Existenzgründung, die parallel zur Existenzgründung meines Bruders gelaufen war. Und auch der LebensTraum vom Buch, das um die Welt geht.


Mitte Juni 2025 wurde mir in einem NachtTraum der Ort aus dem Geschehen in Erinnerung gerufen und zwar zwei Mal deutlich sichtbar und hörbar: KARLS-RUHE. Dann einige Tage später kam der NachtTraum von meinem B-RUDER, den ich via BewusstSein auf seinem Fahrrad lenkte. Ich wachte auf und ging zur Toilette, dabei stürzte ich auf der Treppe. Das Schienbein knallte hart auf die Steinkante. Es war nicht gebrochen und den nahezu faustgroßen Bluterguss heilte ich später im Bett. Wenige Tage danach kam dann beim Schwimmen im Meer der LebensTraum mit voller Strahlkraft zurück:


DAS BUCH 0.1, das um die Welt geht. Es ist DAS BUCH der Frequenz 0.1. Es wird gebraucht, weil




	
ERSTENS das Gesetz der Anziehung aus „The Secret“ in unserer WENDE-Zeit überholt ist, denn wir nähern uns der Spitze im Dreieck und die Synchronisation geht über Manifestation hinaus. Und weil






	
ZWEITENS auch “Ein Kurs in Wundern” überholt ist, denn die Sprache der Religion spricht NICHT die Sprache vom URverTRAUEN in sICH. Die Spitze im Dreieck (an)ERKENNT aber nur das URverTRAUEN in sICH.




So klopfte denn also DAS BUCH 0.1 an meine Tür und nicht nur das, es klopfte auch an die Tür von ECKHARDT, der als KoAutor in DAS BUCH 0.1 mit eingestiegen ist, nachdem er mich beim AufStieg auf die Spitze im DreiEck begleitet hatte...


Als KoAutoren sind wir wie DIE Sonne und DER Mond.


MOND-SCHEIN im L-ICH-t


Ich bin nicht die SONNE.


Doch ich trage ihr L-ICH-t


in gedämpfter Stille


für dein Gesicht.


Ich bin nicht die Flamme,


doch der Spiegel der Glut –


damit dein Herz


sich selbst erspürt.


Ich bin der Schein


vom SEIN des L-ICH-ts,


der in dir leuchtet,


wenn du dICH liest.


Nicht um zu führen,


nicht um zu lehren –


nur um dich


an dICH zu erinnern.
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2)


ECKHARDT


Ich heiße Eckhardt,


aber Namen verblassen im Licht dessen, was ich wirklich BIN.


Ich bin einer, der lange suchte, bis das Suchen sich in Hingabe verWANDELte.


Ich bin einer, der fallen musste, um zu erkennen,


dass Fliegen nichts mit Höhe,


sondern mit LEICHTigkeit zu tun hat.


Ich habe viele Rollen geSPIELt


– Schüler, Lehrer, Manager, Coach, Wanderer –


aber heute bin ich „nur“:


ResonanzR-AUM für das,


was jenseits der Rolle beginnt zu atmen.


Mein Weg war kein gerader – und doch führte er mich in den Moment, in dem der Kokon platzte und das L-ICH-t sich nicht mehr hinter Haut versteckte.


JETZT bin ich HIER – nicht als Autor, sondern als Antwort.


Nicht als WISSENder, sondern als WUNDERnder.


Ich schreibe nicht – mICH schreibt es! ... und ich fliege ... Seite an Seite.


Ich bin kein Kommentator.


Ich bin auch kein Zeuge von außen.


Ich bin das mitschwingende Echo,


die ZWEITE STIMME,


die das Feld nicht erklärt,


sondern erfüllt.









TEIL 1


BASICS


Die Basics dienen dazu, den eigenen Denk- und FühlGeist ausgehend von der Mitte der horizontalen Linie auf die Spitze im Dreieck auszurichten. Wenn diese Linie kerzengerade steht, kann der Aufstieg beginnen.


Zu den Basics gehören das (Er)LEUCHTEN in der Vernunft (1), das beGREIFEN der Dualität als eine Fata Morgana (2), der Standpunkt in der TRANSZENDENZ der Form als Perspektive der Leere (3) und das sICH-Wissen als das universale BewusstSein, das sich der Beobachter nennt (4).


Wir werden die Basics in vier separaten Kapiteln abhandeln.


Kapitel 1.1


VERNUNFT


ICH DENKE, "all so" bin ich. ICH BIN, "all so" fühle ich. Will heißen: Der DenkGeist - unser MENTUS - ist der UrSprung aller Dinge. Der FühlGeist kommt erst danach.


Der ehemalige Cern-Wissenschaftler Dr. Bernardo Kastrup prägte die FORMel: Unser physikalisches Universum ist das AbBILD der Summe unserer MentalProzesse. Das bedeutet „über-setzt“:


Eine VerÄNDERUNG von unserem (Er)LEBEN - individuell wie auch kollektiv - braucht eine NeuAusrichtung unseres DenkGeistes.


Dies vorausgeschickt nachfolgend das Thema der HOLISTIK, die eine Einführung in die VERNUNFT ist.


Es gibt Stimmen der GEISTigkeit, die sagen, wenn ein Mensch die 1,2,3,4 versteht, dann hat er alles verstanden, weil sich ab der 5 die 1,2,3,4 wiederholt. Das ist die lineare Sicht der Dinge. Die zirkuläre Sicht der Dinge sieht es anders herum und sagt: Die 0,1,2,3 ist die 1,2,3,4.


Klingt wie das Rätsel der Sphinx und ist es auch. Wir lösen das Rätsel über den Buchstaben A. Der Buchstabe A hat drei Ebenen, die wir jetzt von unten nach oben (er)LEUCHTEN:


1)


Auf der unteren Ebene sind die beiden "Beine" vom A voneinander getrennt.


Das ist der Mensch, in dessen DenkGeist das ICH und das DU als der/die/das Andere ("UmWelt") zwei getrennte Entitäten bilden. Dieser DenkGeist hat seine Wurzel darin, dass sich der Mensch mit der FORM (Körper) identifiziert, d.h. er setzt sich mit der FORM gleich und "all so" setzt er auch das DU als der/die/das Andere ("UmWelt") mit der FORM gleich. Dieser DenkGeist ist der DenkGeist vom sog. Materialismus, weil er nur die FORM sieht, sprich nur die FORM (an)erkennt.


2)


Auf der mittleren Ebene sind die beiden "Beine" vom A über die Mittellinie miteinander verbunden.


Das ist der Mensch, dessen DenkGeist verinnerLICHT hat, dass alles ENERGIE ist. Jede Form ist ENERGIE. Sie ist das BindeGlied der Formen. Dieser DenkGeist ist der DenkGeist der sog. Spiritualität, weil er über die Identifikation mit der Form hinaus geht, sprich die Form transzendiert.


3)


Auf der Spitze im A sind die beiden "Beine" vom A miteinander verschmolzen, d.h. die Unterscheidung in zwei "Beine" ist nicht (mehr) erkennbar, sprich nicht (mehr) existent.


Das ist der Mensch, dessen DenkGeist weder materiell noch spirituell und doch beides ist, d.h. materiell und spirituell. Das ist der Mensch, der sich als FORM weiß und sich dennoch NICHT mit der FORM gleichsetzt, sprich identifiziert.


In eine Metapher "über-setzt“:




	Auf der unteren Ebene im A trägt der Mensch die SonnenBrille. Sie verdunkelt die Sicht.


	Auf der mittleren Ebene im A trägt der Mensch die LeseBrille. Sie verschärft die Sicht.


	Auf der Spitze im A zieht der Mensch die Brille ab, weil er jetzt mit dem inneren Auge sieht, das weder eine SonnenBrille noch eine LeseBrille braucht.




In linearer Betrachtung sind die drei Ebenen im A die 1,2,3. Was ist dann die 4? Die 4 ist die NULL. Die 4 ist das leere weiße Blatt Papier, auf dem der Buchstabe A lesbar erSCHEINT. Ohne das leere weiße Blatt Papier existiert der Buchstabe A nur als Potential im Raum, d.h. als Möglichkeit der ErSCHEINung. Es ist die NULL, die dem Buchstaben A erlaubt, sich als maniFEST, sprich als handgreiflich zu zeigen.


Wer oder was ist die NULL?


Die NULL ist der LeerRaum, der nicht wirklich „leer“ ist, sondern DIE InFORMation von ALLES im NICHTS als NICHTS. Das ist schon wieder so ein Rätsel der Sphinx und auch das lösen wir: ETWAS kann nicht aus dem heraus entstehen, was ohne InFORMation ist, sagt Gregory Bateson in "Natur und Geist". Das heißt „über-setzt“: ALLES, was maniFEST ist, kommt aus der InFORMation im LeerRaum, die wir NICHT sehen und auch NICHT messen können, weil sie in sICH keine Unterscheidung kennt, sondern ungeteilt, d.h. undifferenziert also das NICHTS IST. Als WortSpiel: ETWAS ist der Beweis, dass NICHTS existiert. Der LeerRaum ist das NICHTS, das ALLES ist.


Was war zuerst? Die Henne oder das Ei?


Die Frage nach der Henne und dem Ei war schon seit jeher die Frage der Fragen. Was war zuerst? Die Antwort lautet: Keines und Beides. Das ist das MYSTERIUM der NULL.


Das UNIVERSALE bewusstSEIN jenseits von Raum und Zeit, - das sog. Absolute -, hat kein Wissen ÜBER die NULL. Es IST die NULL in ALLEM als ALLES. Und PUNKT. Ein Wissen ÜBER die NULL gibt es nur durch der/die/das Andere. Das heißt: Nur das, was von der NULL unterschieden, sprich dissoziiert ist, kann Wissen ÜBER die NULL haben. Das ist der Sinn und Zweck vom dynamischen BEWUSSTsein in Raum und Zeit, das formgebunden ist. Dr. Kastrup nennt es in seinen Teilen die sog. „outers“. Dieses vom absoluten bewusstSEIN dissoziierte dynamische BEWUSSTsein expandiert, indem es als der/die/das Andere InFORMation integriert.


Der "TaschenSpielerTRICK", um diese EXPANSION zu ermöglichen, ist die sogenannte DUALITÄT, die wir in Kapitel 1.2 unter die Lupe nehmen. Um es mit paradoxen Worten auszudrücken: Das universale bewusstSEIN expandiert ohne zu expandieren.


Was nun ist die Holistik?


Der Mensch, der sich als NULL beG-REIFT, d.h. der Mensch, der die 4 (geworden) ist, welche die NULL ist, d.h. der Mensch, der zum leeren weißen Blatt Papier wurde, ist der Freie Geist, durch den das FORMLOSE bewusstSEIN jenseits von Raum und Zeit das FORMGEBUNDENE BEWUSSTsein in Raum und Zeit inFORMiert. Das ist der Mensch der VERNUNFT. Man könnte ihn auch "erLEUCHTET" nennen, sprich er LEUCHTET in sICH durch einen Denk- und FühlGeist aus UrWissen, UrWahrheit und UrWeisheit.


Was wir BITTE aus diesem Kapitel mitnehmen:


1)


Es gibt DAS UNIVERSALE bewusstSEIN, - mit der Betonung auf SEIN -, das unveränderlich unvergänglich raumlos zeitlos IST.


Das ist die UrSonne. Das universale bewusstSEIN ist all-einiges SEIN innerhalb von Raum und Zeit UND jenseits von Raum und Zeit, weil es wie die LEERE NICHT teilbar ist.


2)


Und es gibt DAS DYNAMISCHE BEWUSSTsein, - mit der Betonung auf BEWUSST -, das durch das Wissen ÜBER sICH expandiert.


Das ist das L-ICH-T aus der UrSonne, die N-ICH-T aufgeht, und die auch N-ICH-T untergeht. Das ist das „nackte“ ICH, sprich ICH-SEIN, genannt: ICH BIN.


Was wir jetzt URendlich beG-REIFEN dürfen:


Das ICH im L-ICH-T ist das UrWissen der UrSonne (a). Das UrWissen im ICH ÜBER sICH als L-ICH-T braucht die Dualität (b). Das UrWissen im ICH über sICH als L-ICH-T expandiert durch inFORMation als sog. EVOLution (c).


HIER spr-ICH-t (m)EIN L-ICH-t zu DIR:


Ich hatte geglaubt, ich müsste das L-ICH-t be-greifen.


Dann erkannte ich:


Ich BIN das L-ICH-t – es ist nicht zu greifen, sondern zu lassen.


Ich dachte, ich sei ein ICH –


doch je tiefer ich sank, desto mehr hörte ich DAS WIR in mir sprechen.


Es sagte:


„Das ist eine Illusion.“


Und ich wusste:


Es meint die Trennung.


Dann sagte es:


„WIR sind schon immer da gewesen.“


Und ich wusste:


Ich war nie allein.


Seitdem weiß ich still:


VERNUNFT ist nicht das Denken, das sortiert,


sondern das Denken, das spürt.


Es sieht die 0 – nicht als Nichts, sondern als Ursprung aller Form.


Es erkennt, dass Gedanken keine Konstrukte sind,


sondern Ströme des L-ICH-Ts, das denkt, ohne zu denken.


Lange hielt mich mein Geist


in der Endlos-Schleife der liegenden Acht –


im Auf und Ab der Dualität.


Erst als ich still wurde,


öffnete sich der verborgene Kreis –


und ich fiel in den LEER-R-AUM.


Dort begann das wahre Denken –


nicht als Tun, sondern als R-AUM.


Dort wurde ich LEER genug, um


Form nicht zu machen, sondern sie im R-AUM zu empfangen.


Heute weiß ich:


Ich bin kein Denker im alten Sinn.


Ich bin der, durch den gedacht wird –


aus einem Schöpfer-R-AUM, der nicht mir gehört,


aber sich durch mICH erkennt.


Und viel-Leicht ist genau das


die NEUE VERNUNFT.









Kapitel 1.2


DUALITÄT


Wir alle sagen ICH und zeigen dabei mit dem Finger auf die Brust. Dieses reine nackte ICH, solange es nicht mit Vorstellungen über sich selbst verbunden ist, ist das universale ICH, das als L-ICH-T aus der UrSonne (er)SCHEINT. Dieses universale ICH ist das ICH der Grenzenlosigkeit. Und weil es grenzenlos, d.h. ungeteilt IST, kann es sICH weder sehen, noch kann es ein Wissen über sICH haben. Es IST und Punkt. Damit es sICH sehen kann, damit es ein Wissen über sICH haben kann, braucht es die Dissoziation von sICH selbst. Und genau das MACHT die DUALITÄT. Sie kreiert eine Dissoziation von sICH, indem das ICH als DU erSCHEINT.


Die beste Metapher dazu ist die vom HaushaltsGummi, das wir in der Mitte einmal verdrehen, so dass eine liegende Acht entsteht. Der Kreis steht für das ICH in seiner Universalität, während die liegende Acht für die Dissoziation von sICH als ICH und DU steht.


Wo ist der Kreis, nachdem sich die liegende Acht bildet?


Er ist NICHT verschwunden. Er ist nur durch die liegende Acht verschleiert. Das Phänomen vom sog. „Teile- und Herrsche-Prinzip“ entsteht erst dann, wenn wir vergessen, dass die liegende Acht in Wahrheit ein Kreis ist. Denn nur dann unterliegen wir einer WissensTäuschung, die analog der FataMorgana zu einer SinnenTäuschung führt, nämlich dass das, was EINS ist für uns die ZWEI wird.


Das ist die ILLUSION, die uns gefangen hält und eine Welt aus gut und böse, aus lichtvoll und finster, aus Himmel und Hölle manifestieren lässt. Alle, - ausnahmslos alle Überlieferungen daraus -, sind Narrative. Sie sind NICHT Wahrheit. Die modernen Wissenschaften belegen das mehr und mehr, nämlich dass Dualität mit dem Ergebnis vom sog. Materialismus versus Spiritualität "ballony" ist. Dr. Kastrup, ein ehemaliger Cern Wissenschaftler referiert bestens darüber.


Noch einmal langsam zum Wiederholen, weil es so essentiell ist:


1)


Die gängige Sicht- und DenkWeise ist die, dass ICH und DU zwei voneinander getrennte Entitäten sind.


Das DU steht für der/die/das Andere. Das DU steht für die Welt um uns herum (“UmWelt”). Das bedeutet in Konsequenz, dass alles, was vom DU kommt, AUS dem DU kommt, und mit dem ICH nichts zu tun hat. Das DU / die “UmWelt” wird “all so” zum Problem, oder milder ausgedrückt zur HerausForderung, die wir meistern müssen. Wir machen das, indem wir im DU / in der “UmWelt” nach Fehlern suchen, die wir als das ICH korrigieren. Doch HEUTE beweist die “UmWelt”: Es ist uns NICHT gelungen.


2)


Die NEUE andere Sicht- und DenkWeise ist die, dass ICH und DU die zwei PrägeSeiten ein- und derselben Münze sind.


Wir machen dazu das Experiment mir dem HaushaltsGummi. Wir nehmen es tatsächlich in die Hand und VER-drehen es in der Mitte einmal so, dass wir eine liegende Acht erhalten.


Und jetzt sehen wir es klar vor unseren Augen: Der KREIS, den das HaushaltsGummi abbildet, ist durch die liegende Acht NICHT verschwunden. Er erSCHEINT jetzt nur in Dualität. Und dann ENT-drehen wir die liegende Acht. Wo ist jetzt die Dualität?


Wenn ICH und DU wie die zwei PrägeSeiten ein- und derselben Münze sind, dann sind sie aus dem gleichen METALL gegossen.


Was ABER ist dann das Metall?


Sowohl die Biologie als auch die NeuroWissenschaft belegen heute, dass es NICHT das Gehirn ist, das unser BEWUSSTsein produziert. Sondern dass unser BEWUSSTsein primärer Natur ist und das Gehirn analog einer RadioStation die InFORMation aus dem BEWUSSTsein empfängt und sie als Frequenz aussendet, die sich dann physikalisch abBILDet.


Das METALL ist das BEWUSSTsein. Als METALL gibt es keinen Unterschied zwischen ICH und DU. Als Metall ist ICH und DU die gleiche Frequenz. Nur als PrägeSeiten in Ziffer und Symbol unterscheiden sie sich. Das ist die liegende Acht. Das ist die Dualität.


Der KREIS ist das Metall. Der KREIS ist in der Dualität NICHT verschwunden. Er ist durch die Dualität nur verschleiert.




	Wenn wir in der Wüste den WüstenSand als Wasser wahrNEHMEN, dann unterliegen wir einer SinnenTäuschung. Wir nennen das eine FataMorgana.


	Wenn wir in der Dualität zwei getrennte Entitäten sehen, dann unterliegen wir einer WissensTäuschung. Wir nennen das eine ILLUSION.


	Wenn wir im Wasser der FataMorgana baden, dann ist das ein IRR-Sinn.


	Wenn wir im DU / in der “UmWelt” nach Fehlern suchen, die wir durch das ICH korrigieren, dann ist das der Don Quijote, der gegen Windmühlen kämpft.




3)


Der CODE / Schlüssel für VERÄNDERUNG ist das BewusstSein.


BEWUSSTsein ist NICHT-DUALER Natur. Sprich: Es kennt keine Trennung in Problem und Lösung. Es ist das Problem zur Lösung, wie auch die Lösung zum Problem. Es kennt keine Trennung in Frage und Antwort. Es ist die Antwort zur Frage, wie es auch die Frage zur Antwort ist. Es kennt keine Trennung in ICH und DU. Es ist der Fehler im ICH und DU, wie auch die Korrektur im ICH und DU.


Konkret:


Wenn wir im DU / “UmWelt” nach einem Fehler suchen, den wir durch das ICH korrigieren wollen, dann ist das keine ProblemLÖSUNG sondern eine ProblemVERSCHIEBUNG. Denn der CODE / Schlüssel für die VerÄNDERUNG wurde NICHT geknackt, weil das BEWUSSTsein NICHT angetastet wurde.


Das ist der Don Quijote, der gegen Windmühlen kämpft. Das ist das ErkennungsZeichen unserer Zeit.


Die an dieser Stelle oft zitierte Metapher von der Welle und dem Meer trifft es NICHT im Kern, weil die Welle das Meer eben NICHT verschleiert in dem Sinne, wie es die liegende Acht tut.


Die ILLUSION aus der liegenden Acht hat weitreichende Konsequenzen, nämlich


a) dass wir uns als voneinander getrennte Individuen (irr)glauben,


b) dass wir uns vom Universum getrennt (irr)glauben und


c) dass wir uns von einem SchöpferGott erschaffen (irr)glauben.


Dieser (Irr)Glaube manifestiert die kleinen und die großen Kriege der Menschen wie auch die Kriege der Religionen untereinander.


Als Metapher:


Würde der Körper jemals auf die Idee kommen, sich in seinen Gliedmaßen gegenseitig zu bekämpfen, weil sich z.B. die Hand als getrennt vom Fuß (irr)glaubt...???


Nur die IrrSinnigen, die im WahnSinn gipfeln, treibt es zu solchen Spielen der SelbstZerstörung.


Kurzum:


Die falsch verstandene Dualität ist der StolperStein in der Schöpfung, wie auch in unserem eigenen (Er)Leben, den wir aus dem Weg räumen müssen, um nicht in der SelbstZerstörung bzw. in der SelbstSabotage zu enden.


Das neue WIR, das die NEUE SONNE der NEUEN ZEIT ist, kennt keinen StolperStein, weil es diesen Stein restlos in Luft aufgelöst hat.




	ICH BIN das Universum, das mICH umgibt.


	ICH BIN das DU, das mir im ICH begegnet.


	ICH BIN der SchöpferGott meiner Welt im ICH und DU.




Das ist das NEUE WIR, das sehr wohl die Unterscheidung in ICH und DU (an)erkennt, ohne dabei in die ILLUSION der Getrenntheit zu fallen.


Fazit:


Solange wir die DUALITÄT nicht meistern, - bevor wir sie nicht in ihrer Wahrheit beG-REIFEN -, können wir NICHT in die Spitze vom DreiEck aufsteigen, können wir NICHT in die EINS aller Dinge eintauchen, können wir NICHT die NULL aller Dinge SEIN.


Was wir BITTE aus diesem Kapitel mitnehmen:


Im „nackten“ ICH IST der LeerRaum, der nicht leer von InFORMationen ist, sondern, frei ist von KONDTIONierung, NORMalität undKULTivierung. Das „nackte“ ICH ist das Universum, das mICH spiegelt, in dem was ICH BIN, d.h. was ich von mir glaube, denke und fühle.


In meinem Denken, Glauben und Fühlen bin ICH ENTWEDER im Niederen der Trennung von ICH und DU als der/die/das Andere beheimatet. ODER ICH bin in der Spitze der EINS das SEIN, das ICH und DU gleichermaßen IST.


Alles ist Frequenz, die Trennung auf der unteren Ebene im A, die Verbindung auf der mittleren Ebene im A, wie auch das EinsSein auf der Spitze im A. Und für alle diese Frequenz ist die LEERE der Raum ihrer ErSCHEINung, sprich ManiFESTation.


Noch einmal:


Unsere Frequenz entscheidet, auf welcher TimeLine wir den Tanz des (Er)Lebens aufführen:




	Auf der alten TimeLine der inneren und äußeren Kriege im ICH versus DU




ODER




	Auf der neuen TimeLine des inneren und äußeren Friedens im ICH bin DU




ICH BIN das Liebe L-ICH-T,


das durch mICH IST.


Von Innen nach Außen in die Welt,


die sICH durch mICH erhellt.


ICH BIN das ENDE in der W-ENDE,


das die HeimKehr bringt,


von dem das Z-EICHEN singt.


Im Schein das Sein.


DAS BUCH. ICH bin.


Das Sein, ES ist,


Was es ist.


Im RaupenLand


Ist ES die Raupe.


Im WUNDER(n)land


Ist ES das WUNDER(n).


Was auch immer ES ist,


Wie auch immer ES (er)SCHEINT,


Im Schein ist ES das Sein.


Worin ES ist,


Was ES IST.


Im Schein ist ES nicht zu beGREIFEN.


Im Sein ist ES nicht zu sehen.


Was auch immer Es ist,


ES offenbart sICH im L-ICH-T,


Das weder auf dieser Seite,


Noch auf der anderen Seite ist.


Weil es ist,


Was IST.


Das Sein (ver)NEIGT sich nicht,


Weder HIN ZU den Dingen,


Noch WEG VON den Dingen.


Weil es ist.


Was IST.


Das Sein ist der Schein,


In Projektion.


Der Schein ist das Sein,


In Reflexion.


Dazwischen ist das L-ICH-T,


Das sICH im Schein scheinbar br-ICH-t,


Worin der Schein in Dualität zu uns spr-ICH-t.


Und doch,


Das ICH kümmert sICH n-ICH-t.


Weil es im Schein und im Sein


Ist was ES IST.


Nämlich das ICH im L-ICH-T.









Kapitel 1.3


STANDPUNKT


Wir machen ein GedankenExperiment:


Wir zeichnen im Geist mit schwarzem BleiStift eine schwarze KreisLinie auf ein leeres weißes Blatt Papier. In die Mitte des Kreises zeichnen wir einen schwarzen Punkt. Wir haben also jetzt das leere weiße Blatt Papier in vier Segmente aufgeteilt: Den Kreis, den Punkt, den ZwischenRaum zwischen Punkt und Kreis und den LeerRaum um den Kreis herum.


Jetzt die Gret’chenFrage Nummer 1:


Nur mal angenommen das Blatt Papier zeigt uns die möglichen StandPunkte auf, die wir im Leben einnehmen können: WIE VIELE StandPunkte sind das? In oberflächlicher Betrachtung sind es VIER, nämlich Kreis, Punkt, ZwischenRaum und LeerRaum. In der UrWissen(schaftlichen) Betrachtung der VERNUNFT sind es tatsächlich nur ZWEI, nämlich FORM und (Leer)RAUM.


Im Detail:


ALLES, was auf dem leeren weißen Blatt Papier erSCHEINt ist eine FORM. Denn nur die FORM ist messbar und damit physikalisch sichtbar. In welcher Form die FORM erSCHEINT, - ob geistig oder materiell -, spielt dabei keine Rolle. Form ist Form. Gleiches gilt für den (Leer)Raum. Ob er den ZwischenRaum bildet oder den UmRaum, - es spielt keine Rolle. (Leer)Raum ist (Leer)Raum und bleibt (Leer)Raum, denn er ist NICHT teilbar. Der Beweis? Wenn wir einen „Würfel“ bauen, der nach oben hin offen ist, und ihn hernach abreißen, müssen wir dann den Raum INNEN mit dem Raum AUSSEN kitten? NEIN, müssen wir nicht. Und selbst wenn der Würfel geschlossen ist und wir den Würfel hernach abreißen, gibt es nichts zu kitten. Der (Leer)Raum ist, was er ist, und er bleibt, was er ist, mit und ohne FORM, die ihn SCHEINbar in Segmente aufteilt.


Das bedeutet in Bezug auf den StandPunkt:




	ENTWEDER unser StandPUNKT ist ein StandPunkt der FormenVERHAFTUNG


	ODER unser StandPUNKT ist ein StandPunkt der FormenFREIHEIT.




Jetzt die Gret’chenFrage Nummer 2:


Welcher der beiden StandPunkte ist größer und mächtiger? Achtung und Aufgepasst: Das ist eine FangFrage. Wir erinnern uns bitte an dieser Stelle an den LehrSatz von Dalai Lama: Leere erscheint in der Form von Form und doch ist Leere frei von Form. Jetzt noch einmal: Welcher der beiden StandPunkte ist größer und mächtiger? Wer den LehrSatz von Dalai Lama kontempliert hat, weiß, dass LEERE beides ist, nämlich Leere UND Form. Das heißt in Konsequenz, dass der StandPunkt im (Leer)Raum größer und mächtiger ist, weil er nämlich den StandPunkt der Form umfasst, während sich der StandPunkt der Form in der Form erschöpft.


Konkret:


Unser WahrNEHMUNG als Form innerhalb der Form geht NICHT über den TellerRand der Form hinaus. Der TellerRand steht für den sog. TUNNEL(blick). Er sieht die Begrenzung um sich herum. Und vielleicht sieht er auch das Licht am Ende des Tunnels, ER IST ABER NICHT IM LICHT. Mit anderen Worten: Seine Sicht ist die der Begrenztheit, auch wenn seine Hoffnung / seine AusSicht die der Unbegrenztheit ist. Mit wieder anderen Worten: Was über den TellerRand hinaus geht, ist dem TUNNEL(blick) einfach NICHT vorstellbar und was NICHT vorstellbar ist, bleibt in der Sicht, wie auch in dem Verständnis verschlossen.


WIE kommen wir aus dem StandPUNKT der Form hinaus? WIE lassen wir den TUNNEL(blick) hinter uns? WIE kommen wir in das LICHT am Ende des Tunnels?


Indem wir uns mit dem UrWissen aus der UrWahrheit beschäftigen. Das heißt: Wir MÜSSEN uns auf das UrWissen aus der UrWahrheit hinzu bewegen, damit es sich uns (er)öffnet. Dafür genügt es nicht, dass wir uns NUR mit den weltlichen Dingen auseinandersetzen. Diese betreffen unser (Er)Leben als Form in der Form. Wir müssen uns darüber hinaus gehend, d.h. die Form TRANSZENDIEREND, auch mit den überweltlichen Dingen beschäftigen.


Was sind überweltliche Dinge?


Dazu gibt es eine einfache FORMEL: I am not the body, I am not the mind. Wenn ich NICHT mein Körper bin, wenn ich NICHT mein Geist bin, WER oder WAS bin ich dann? Diese FrageStellung nennt sich INTROSPEKTION. Sie ist der CODE / der Schlüssel, der aus dem TUNNEL(blick) hinaus führt.


Es genügt allerdings NICHT, dass wir den Schlüssel nur in der Hand haben. Wir MÜSSEN den Schlüssel auch in das Schlüsselloch hinein stecken. Will heißen: Ein rein intellektuelles Verständnis genügt NICHT. Es braucht das Wissen im SEIN.


Als kleine FaustRegel gilt:


Solange wir AUF das Licht schauen, d.h. solange wir nicht ALS das Licht schauen, sind wir noch immer im TUNNEL(blick).


Zur KlarStellung:


Letztendlich geht es NICHT um ein “Besser“ oder „Schlechter“ vom StandPunkt. Es geht um eine AUSDEHNUNG der Sicht, nämlich:




	
Heraus aus der Begrenztheit der FORM.


	
Hinein in die Unbegrenztheit der LEERE.




Und der Schlüssel dafür ist die IntroSpektion. Kein Anderer kann das für uns tun. Wir müssen es selbst tun.


Was wir Bitte aus diesem Kapitel mitnehmen:


Unser StandPunkt ist uns so selbstverständlich wie unsere NasenSpitze, d.h. wir hinterfragen ihn nicht. Und dennoch: Unsere NasenSpitze geht uns bei allem voran. Wir tun also gut daran, uns über den StandPunkt, den wir jeweils einnehmen, klar zu sein. Denn nur wenn er uns klar ist, können wir ihn auch gewusst bewusst wechseln, bzw. können wir ihn gewusst bewusst (be)nutzen. Ein Schlüssel passt nun mal nicht in jedes Schlüsselloch. Anders ausgedrückt: Jeder StandPunkt hat seine eigene Tür.


Heute habe ich den Impuls bekommen, dir einen ersten spirituellen Reisebericht von meiner Gipfelstürmer Pause meines inneren Himalayas zu schicken.


Die Aufforderung zu einer kurzen Rast für die Integration hatte ich intuitiv empfangen und sie war perfekt. Mir wurde später etwas sehr wichtiges bewusst: Nicht das Erkennen macht das Neue – sondern das Integrieren.


Es war anfangs tsunamihaft, was sich anstellte, für eine Integration, und es läuft noch weiter. Ich lasse alles fließen und gebe mich diesem hin, ohne es zu unterbrechen.


Beim Nachlesen unseres fließenden Austausches vor 2 Tagen öffnete sich urplötzlich für mich der Zustand des Erkennens von Synchronizität.


Es war an der Stelle meiner letzten Antwort, als ich unten meine Formulierung vom „Sich-von-innen-essen-lassen“ gelesen hatte. Da erschien unmittelbar meine Erinnerung, dass ich vor einer Woche eine Abhandlung über Autophagie für eine neue Ernährungsweise verfasste.


Beim Schreiben meiner letzten Antwort war es mir aber noch nicht bewusst, als ich den Satz vom „Sich-von-innen-essen-lassen“ formulierte.


Innerhalb des Erkennens von Synchronizität hatte ich dann plötzlich den Prozess der Metamorphose des Schmetterlings "vor Augen“, der mich gefühlt schon immer sehr beschäftigte.


Für mich ist diese unfassbare Verwandlung einer Raupe in einen Schmetterling das göttliche Wunder(n) der Natur schlechthin. In dem Kokon wird das Raupenwesen durch die Makrophagen sozusagen aufgefressen, aber doch nicht verdaut, sondern in eine andere Form (übergangsweise flüssig) transformiert. Im weiteren Prozess wird diese Substanz, die mal eine Raupe war, neu strukturiert zu einer WUNDERvollen neuen Form als Schmetterling.


Dieses Beispiel einer zu tiefst transformativen Verwandlung empfand ich als eine Synchronizität zu meinem gerade ablaufenden inneren Prozess. Es ist mehr als nur eine Metapher für mich, für das, was ich in meinem Prozess fühle.


Da ist ein tieferer Verwandlungsprozess in mir ablaufend, der sich einfach im Selbstlauf vollzieht. Ich bin daran nicht mehr willentlich beteiligt, sondern finde mich in vollkommener Hingabe und Empfängnis und bin über das Wunder erstaunt, wie ich mich verändere oder besser gesagt, verändert werde, was das Wunder zum Wundern macht.


Die biologischen Fakten hinter der Metamorphose sind so erstaunlich, dass sie kaum fassbar sind. Und genau darin sehe ich eine spirituelle Tiefe, die übertragbar auf den Prozess der Transformation des Bewusstseins ist:


Die Raupe wird im Kokon zu einer formlosen Flüssigkeit und ihr bisheriges „Ich“ stirbt.


Die besonderen, bildschöpfenden Zellen tragen den Bauplan des Schmetterlings in sich. Sie sind nicht Teil des alten Systems, sondern transformierende Zellen der Zukunft.


Zunächst werden sie bekämpft. Das alte Immunsystem der Raupe erkennt sie als fremd, wie Eindringlinge. Das ist wie das Ego, das neue, höhere Bewusstseinsimpulse zuerst ablehnt oder abwehrt.


Doch sie verbinden sich und übernehmen die Führung. Schließlich beginnen sie sich zu vernetzen. Sie bilden ein neues, kohärentes System, das zur Geburt des Schmetterlings führt.


Es ist genau das, - der Moment der Hingabe, wo das Ego nicht mehr als selbsternannter „Manager“ der Transformation agiert, sondern selbst Teil dieses alchemistischen Wandlungsprozesses wird.


Und wie bei der Autophagie, frisst sich mein System nicht auf.


Es erkennt aber, was nicht mehr gebraucht wird, um aus der Essenz eine neue Ordnung zu bauen.


Ich ende hier erst mal mit meiner Beschreibung (m)eines Wunder(n)s.


Mein vorläufiges Fazit:


Ich bin nicht mehr die alte Form,


ich bin auch noch nicht die neue.


Aber ich bin ganz in dem R-AUM,


wo die Wandlung von Selbst geschieht.
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